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Fresenius ProServe konzentriert sich auf Kerngeschäftsbereiche 
Verkauf des Pflegeheimgeschäfts vereinbart 

 
Fresenius ProServe hat mit der Kursana Residenzen GmbH, Berlin, einem Unter-

nehmen der Dussmann-Gruppe, einen Vertrag über den Verkauf der Tochterge-

sellschaft hospitalia care abgeschlossen. hospitalia care betreibt und managt der-

zeit in Deutschland 23 Pflegeeinrichtungen mit mehr als 2.600 Betten. Die Ge-

sellschaft erzielte im Geschäftsjahr 2003 mit rund 760 Beschäftigten einen Um-

satz von 27 Mio €. Die Wirksamkeit des Vertrages ist abhängig von der Erfüllung 

einzelner Bedingungen, darunter der Zustimmung des Bundeskartellamtes. 

 

Kursana ist Träger von 16 Seniorenresidenzen und 30 Seniorenzentren in 

Deutschland, Österreich, der Schweiz und Estland. Durch den Erwerb der hospi-

talia care wird Kursana zum zweitgrößten privaten Betreiber von Pflegeeinrich-

tungen in Deutschland. Der hohe Qualitätsstandard der Kursana stellt eine hoch-

wertige Betreuung pflegebedürftiger Menschen in den Einrichtungen der hospi-

talia care auch zukünftig sicher. 

 

Der Verkauf des Pflegeheimgeschäfts ist ein weiterer strategischer Schritt der 

Fresenius ProServe. Die Gesellschaft konzentriert sich zukünftig auf drei Kernge-

schäftsbereiche: 
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• Krankenhaus-Management in Deutschland bei der Wittgensteiner Kliniken AG, 

• Krankenhaus-Engineering und -Dienstleistungen bei der VAMED AG sowie 

• Engineering und Dienstleistungen für die pharmazeutische Industrie bei der 

Pharmaplan GmbH. 

 

Zuvor bereits hatte Fresenius ProServe das Krankenhaus-Engineering-Geschäft 

unter dem Dach der VAMED zusammengeführt und sich bei der Pharmaplan auf 

Schlüsselmärkte fokussiert. Ferner wurde das internationale Krankenhaus-

Management-Geschäft der Gesellschaft hospitalia activHealth eingestellt. Die 

strategische Neuausrichtung der Fresenius ProServe ist mit der Veräußerung der 

hospitalia care abgeschlossen.  

 

In diesem Zusammenhang bestätigt Fresenius ProServe ihre Prognose für das 

Gesamtjahr 2004: Die Gesellschaft erwartet einen Umsatzanstieg von rund 10%. 

Der EBIT vor Einmalaufwendungen soll zwischen 15 Mio € und 20 Mio € liegen. 

Die Einmalaufwendungen werden sich auf rund 8 Mio € belaufen. Damit passt 

Fresenius ProServe ihre Fixkostenstruktur den veränderten Marktbedingungen 

an. 

 

# # # 

 

Fresenius ist ein weltweit tätiger Gesundheitskonzern mit Produkten und Dienst-

leistungen für die Dialyse, das Krankenhaus und die medizinische Versorgung 

von Patienten zu Hause. Der Umsatz belief sich in 2003 auf 7,1 Milliarden Euro. 

Zum 31.12.2003 beschäftigte der Fresenius-Konzern weltweit 66.264 Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter. 

 

 

 

Diese Mitteilung enthält zukunftsbezogene Aussagen, die gewissen Risiken und Unsicherheiten unterliegen. 
Die zukünftigen Ergebnisse können erheblich von den zur Zeit erwarteten Ergebnissen abweichen, und zwar 
aufgrund verschiedener Risikofaktoren und Ungewissheiten wie zum Beispiel Veränderungen der Geschäfts-
, Wirtschafts-, und Wettbewerbssituation, Gesetzesänderungen, Ergebnisse klinischer Studien, Wechselkurs-
schwankungen, Ungewissheiten bezüglich Rechtsstreitigkeiten oder Untersuchungsverfahren und die Ver-
fügbarkeit finanzieller Mittel. Fresenius übernimmt keinerlei Verantwortung, die in dieser Mitteilung enthal-
tenen zukunftsbezogenen Aussagen zu aktualisieren. 
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